
Managementplan  für das SCI 303
"Triebelbachtal"

Prof. Dr. Klaus Richter Projektleitung:
Dipl. Ing. Matthias Pietsch
cand. Ing. Daniel Schmidt

Bearbeitung:

November 2007Bearbeitungsstand:

N

0 250 500 750 1000 Meter

Selektive Biotopkartierung und
Schutzgebiete

Karte 2: 

FREISTAAT SACHSEN

Auftraggeber:

Regierungspräsidium Chemnitz
Umweltfachbereich Plauen
Bahnhofstr. 46-48
08523 Plauen

Auftragnehmer:
Prof. Hellriegel Institut e.V.
Strenzfelder Allee 28
06406 Bernburg
Tel. 03471 / 355 1182
e-mail: krichter@loel.hs-anhalt.de

Maßstab: 1:10.000

#

#

#

#

#

#

#

#

654

F007

F003

F061

F028

F014

U280

U419

U274

U191

U173

U178

U417

U355

U280

U277

U179

U147

U178

U185

U396

U416

U280

U178

U180

U188

U279

U189
U187

U335

U337

U151

U418

U148

U180

U336

U418

U183

U186

U175

U172

U182

U181

U427

U190

U187

F127

F013

F061

F064

F005

F067

F00
4

U143

U395

U150

U276

U17
6

U152

U142

U174

U1
80

U1
43

U395

U143

U143

U143

U276

U419

U274

LSG Triebelbachtal

LSG Talsperre Pirk

Wetterschachtwiese Bösenbrunn

Schutzgebiete nach SächsNatSchG
Landschaftsschutzgebiet 
nach § 19 SächsNatSchG (Bestand)

Grenze des FFH-Gebietes 303 "Triebelbachtal"

Flächennaturdenkmal 
nach § 21 SächsNatSchG

Geschützter Landschaftsbestanteil  
nach § 22 SächsNatSchG

Ergebnisse der Biotopkartierung (2. Durchgang)

Objektnummer des kartierten BiotopsF061/
U175

Landschaftsschutzgebiet 
nach § 19 SächsNatSchG (geplant)

FND Glockenhübel

FND "Der Triebelbach und seine Mühlgräben"

Herausgeber:
Regierungspräsidium Chemnitz Abt. Umwelt, Umweltfachbereich, Außenstelle Plauen
Grundlage:
Rasterdaten der Topographischen Karte 1:10.000 mit Erlaubnis des Landesvermessungsamtes Sachsen; 
Erlaubnis-Nr.: 3216/2005
Änderungen und thematische Ergänzungen durch den Herausgeber. Jede weitere Vervielfältigung 
bedarf der Erlaubnis des Landesvermessungsamtes Sachsen und des Herausgebers.

Feldgehölz
Feldgehölz mit offenen Felsbildungen

Trockengebüsch

Hecke
Strauchhecken

'W Feldgehölz mit offenen Felsbildungen

Feuchtwiese

Komplex aus mageren Frischwiesen mit Sand- und 
Silikatmagerrasen sowie offenen Felsbildungen

Komplex aus magerer Frischwiese mit Sand- und 
Silikatmagerrasen

Komplex aus magerer Frischwiese und Naßwiese
Magere Frischwiese

Naßwiese

Sonstige extensiv genutzte Frischwiese
Magere Frischwiese
Sonstige extensiv genutzte Frischwiese

'W Magere Frischwiese

Komplex aus Binsen-, Waldsimsen-, Schachtelhalmsumpf 
und Naßwiesen

'W Niedermoor an naturnahem Mittelgebirgsbach

Komplex aus Hochstaudenfluren sumpfiger Standorte 
und Naßwiesen

Komplex aus naturnahen ausdauernden Kleingewässern 
und Hochstaudenfluren sumpfiger Standorte

'W Röhricht

Ahorn-Linden-Schutthaldenwald mit offenen Felsbildungen
Erlen-Eschenwald der Auen und Quellbereiche an einem 
naturnahen Mittelgebirgsbach
Mesophiler Buchen(misch)wald

Offene Felsbildungen
'W Offene Felsbildung
'W Offene Felsbildung mit Halbtrockenrasen

Naturnaher Mittelgebirgsbach mit Uferstaudenflur und 
Erlen-Eschenwald der Auen und Quellbereiche

Grabenartiger Wiesenbach

Naturnaher Flachlandbach
Naturnaher Flachlandbach mit Naßwiese und 
wertvollem Gehölzbestand
Naturnaher Flachlandbach mit naturnahen 
Kleingewässern und Röhricht

Naturnaher Fluß

Wälder

Gebüsche, Hecken, Gehölze

Fließgewässer

Standgewässer

Moore und Sümpfe

Grünland

Staudenfluren uns Säume

Fels-, Gesteins- und Rohbodenbiotope

Angrenzende FFH-Gebiete
SPA (Special Protection Areas) - Fachvorschlag 
nach EU-Vogelschutzrichtlinie 
(Richtlinie 79/409/EWG) (Stand 10/05)


